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      NIEDERRHEINISCHER  SCHACHVERBAND  1901  E.V.   

              I M   S C H A C H B U N D   N O R D R H E I N – W E S T F A L E N   E.V. 

Protokoll des Verbandskongresses vom 29. März 2008 in Solingen

Dauer: 15.10 Uhr – 16.20 Uhr

Der 1. Vorsitzende Hans Jürgen Dorn begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung des Kongresses fest und weist darauf hin, dass keine Einwände gegen die Tagesordnung erfolgt sind.
Er begrüßt besonders das Ehrenmitglied Hans-Werner Luft.
Zu Ehren der im letzten  Jahr verstorbenen Schachfreunde erhebt sich die Versammlung zu einer Gedenkminute.

TOP 1   Feststellung der Anwesenden und Bekanntgabe der Stimmenzahlen
Anwesend sind Vertreter von 17 Vereinen mit insgesamt 68 Stimmen. Weitere 10 Stimmen entfallen auf anwesende Vertreter des erweiterten Vorstands, so dass sich eine Gesamtstimmenzahl von 78 ergibt.
Es sind vertreten: Bezirk Berg. Land mit 7 Vereinen (25 St.), Bezirk Linker Niederrhein mit 6 Vereinen (23 St.), Bezirk Kreis Wesel mit 1 Verein (4 St.) und Bezirk Düsseldorf mit 3 Vereinen (16 St.). Der Bezirk Duisburg ist nicht vertreten.

TOP 2   Berichte des Vorstandes und der Organe des Verbandes
Die Berichte des Vorstandes fallen auf diesem Kongress sehr kurz aus, weil in allen Bereichen offensichtlich gut gearbeitet wurde und keine berichtenswerten Probleme aufgetreten sind.
Der Kassierer Weber bezeichnet die Kassenlage als gut und händigt den Delegierten seinen schriftlichen Kassenbericht aus.

TOP 3   Bericht der Kassenprüfer
Die Kasse wurde von den Schachfreunden Bongers und Strater geprüft. Strater führt für die Kassenprüfer aus, dass die Kasse vorbildlich und ohne Beanstandungen geführt wurde. Die Prüfer schlagen die Entlastung des Kassierers vor.
TOP 4   Anträge
Die Beiträge bleiben unverändert; damit sind alle Delegierten einverstanden.

Der Antrag des Verbandsspielausschusses, den Beschluss des Kongresses vom 30.04.1994 in Krefeld aufzuheben, wird bei 6 Gegenstimmen angenommen.

Der Antrag noch einmal im Wortlaut:
….für die Mannschaftsmeisterschaft ab der Spielsaison 1995/95 folgende Regelung aufzunehmen:

Bei Punktgleichheit auf den Auf- oder Abstiegsplätzen entscheidet a) der direkte Vergleich oder b) es werden Stichkämpfe durchgeführt.

Welche der beiden Regelungen endgültig eingesetzt werden soll, soll der Spielleiter oder der Spielausschuss entscheiden.“
Diese Regelung wird also zugunsten der Brettpunktwertung  aufgehoben.

TOP 5   Entlastung des Vorstandes
H. W. Luft nimmt die Entlastung des Vorstandes vor. In einer En-bloc-Abstimmung wird der Vorstand einstimmig entlastet.

TOP 6   Neuwahlen
Die langjährigen Vorstandsmitglieder Bießner (Spielleiter), Weber (Kassierer) und Dr. Muntenbeck (Schriftführer) scheiden auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus. Sie werden vom Vorsitzenden geehrt.

Alle Kandidaten werden aus der Versammlung vorgeschlagen und nehmen die Wahl an.

2. Vorsitzender
Sterz
einstimmig
Kassierer
Dr. Fränzel
einstimmig

2. Spielleiter
Strater
gewählt bei 6Gegenstimmen
Schriftführer
Dr. Fränzel
kommissarisch bestimmt

Kassenprüfer
Keller, Bräuning
einstimmig


Ersatz: Ringelstein
einstimmig

Das Amt des Breitensportreferenten bleibt weiterhin unbesetzt.

TOP 7   Planung 2008 / 2009
Kurz merkt an, dass für die Ausspielung des 4er-Pokals 1 Monat länger Zeit bleibt.

Wer sich für den Deutschlandcup in Dresden qualifiziert hat und nicht teilnehmen möchte, sollte sich rechtzeitig melden, um anderen Qualifikationsteilnehmern die Teilnahme zu ermöglichen.

Weitere Planungen werden nicht behandelt.

TOP 8   Verschiedenes

Schachfreund Bießner wird sich weiter um das Mitteilungsblatt kümmern

Keine weiteren Wortmeldungen

Moers, den 9. April 2008               gez. Dorn, 1. Vors.      gez. Muntenbeck, Protokollführer
